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1. (Un-)Gleichheit in der modernen Gesellschaft

• Reformulierung der Leitfrage: Ist Ungleichheit gerecht? Unter welchen 
Bedingungen? 

• Hintergrund: Demokratisch-republikanischer Konsens basaler 
Gleichheit aller Bürger/innen (T. H. Marshall, „citizenship rights“) 

• Moralische Ökonomie: Gesellschaftlich geteilte Maßstäbe, was wem 
wann und warum zusteht

• Struktureller Rechtfertigungsbedarf für Ungleichheiten – bzw. für die 
Institutionen, die diese gesellschaftlich „einrichten“

• Die Institutionen der modernen Marktgesellschaft sind stets begleitet 
(gewesen) von gesellschaftlichem Zweifel, der Kritik der Leute 
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2. Soziologie der Kritik

• Luc Boltanski: „Soziologie und Sozialkritik“ (2010)

• Soziologie der Kritik – im Sinne der Beobachtung kritischer 
Beobachtungen (in) der Gesellschaft – als kritische Soziologie 

• Beständiger Legitimationsbedarf der (sozialen) Dinge, wie sie sind –
aufgrund der prinzipiellen Möglichkeit des Zweifels  

• Institutionen müssen permanent „reden“, um das, was eigentlich 
selbst-verständlich sein sollte, dem Zweifel zu entziehen 

• Institutioneller „Redebedarf“ als Zeichen potenzieller Geltungs-/ 
Akzeptanzkrisen des institutionellen Arrangements (Beispiel 
Lohnzurückhaltung – „tarifpolitische Vernunft“) 
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„Wenn sie ihrer Sache übrigens so sicher wären, wie man oft behauptet, 
dann könnten sich die Institutionen viel Arbeit ersparen .... [Doch] sind 
die Institutionen gezwungen, beständig zu wiederholen, was sie sagen 
wollen, so als ob noch die entschiedensten und scheinbar unstrittigsten
Behauptungen stets von Möglichkeiten des Infragestellens bedroht 
wären und die Möglichkeit der Kritik nie ganz ausgeschaltet werden 
könnte.“ (Boltanski 2008: 138)
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3. Politik mit der Regel

• Zentrales gesellschaftliches Herrschaftsinstrument – und 
struktureller Reproduktionsmechanismus sozialer Ungleichheit:     
die Verfügung über die Regel(n)

• Die Herrschenden („Verantwortungsträger“) haben die dreifache 
Macht der Regelsetzung, der Kontrolle über die Regeleinhaltung –
und des Wissens um das „Paradox der Regel“

• Spielerisch-souveräner Umgang mit den Regeln als Ausweis 
gesellschaftlicher Herrschaft (prototypisch verkörpert in der Figur 
des „Unternehmers“)

• Umgekehrt: Regelkonformität als Handlungsmodus der Beherrschten 
(„Verantwortungslosen“) – bei Moralisierung der Regel-Losigkeit

• Bedeutung von Expertenwissen für die Begründung der Regel –
gegenwärtig insbesondere ökonomischen (betriebswirtschaftlichen) 
Wissens (produktivistische „Wahrheiten“) 
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„Weil sie [die Herrschenden] die Realität performativ hervorbringen, 
haben sie die Realität stets auf ihrer Seite und können ein strategisches
Verhältnis zu ihr unterhalten. Nicht weil sie die Zwänge verkennen 
würden, sondern weil sie in der Lage sind, mit ihnen zu spielen.“

„In dieser Optik kommt das, was man als Arbeit der Befreiung [der 
Beherrschten] bezeichnet, in Gang, sobald die Akteure die Perspektive 
der Regel verlassen und beginnen, ihre jeweilige Situation zu 
vergleichen, und sich beispielsweise fragen, warum, wenn jeder nur den 
Regeln folgt ..., es stets dieselben sind, die alle oder die meisten 
Prüfungen bestehen, und warum es umgekehrt immer dieselben sind, 
die sich bei allen oder den meisten Prüfungen als mittelmäßig erweisen 
....“ (Boltanski 2008: 147f., 141)   
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4. Soziale (Un-)Gleichheit und die Kollektivität der Kritik

• Kritik ist grundsätzlich eine kollektive Aktivität – geboren aus dem 
sozialen Vergleich und angewiesen auf intersubjektive 
Nachvollziehbarkeit

„... Träger der Kritik [ist] nie ein isoliertes Subjekt, nie ein ‚einsames 
Gewissen‘, das auf eigene Gefahr aus der Wüste ruft, in der 
Hoffnung, eine passive Herde zu erwecken.“ (Boltanski 2008: 140)

• Reformistische Kritik zielt auf die gleiche Einhaltung der Regel durch 
alle sozialen Akteure, anarchische Kritik übt sich in der 
gleichermaßen spielerischen Regelmissachtung – radikale Kritik 
fordert die individuelle Gleichheit der Kompetenz, kollektiv über die 
Regeln (und deren Änderung) entscheiden zu können

• Fluchtpunkt der Sozialkritik ist die basale Demokratisierung 
gesellschaftlicher Verhältnisse und sozialer Beziehungen – und die 
Abwehr aller Formen „negativer Individualisierung“ (Robert Castel)
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„Der Herrschaftsmodus, dessen Umrisse ich gezeichnet habe, ... 
erschwert die Bildung neuer Kollektive [der Kritik] unter den 
Beherrschten insbesondere dadurch, dass er Erwartungen zu wecken 
bestrebt ist, deren Verwirklichung – entsprechend dem Leistungsprinzip 
– einzig und allein von den Möglichkeiten, die den Individuen gegeben 
sind, und vom Einsatz der in ihnen schlummernden Fähigkeiten 
abhängig zu sein scheint: ‚Wer wirklich will, der kann auch.‘ Aber auch 
wenn man will, so bemerkt man doch ziemlich schnell, bringt man nicht 
viel zustande. Daher muss sich jeder gegen die anderen wenden, das 
heißt gewöhnlich sein nächstes Umfeld: Jeder ‚könnte‘, wenn nicht die 
anderen ... ihn mit dem Gewicht ihrer eigenen Unfähigkeit belasten 
würden.“ (Boltanski 2008: 148)
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5. Soziologie der Kritik als kritische Soziologie 

• Eine kritische Soziologie analysiert die (systemischen wie 
historischen) Möglichkeiten und Grenzen gesellschaftlicher Kritik

• Sie verweist auf die Möglichkeit von Alternativen zu den (sozialen) 
Dingen, wie sie sind – ohne (stellvertretend für die Leute) konkrete 
Utopien anderer gesellschaftlicher Verhältnisse zu formulieren

• In der wechselseitigen Abhängigkeit von Soziologie und Kritik – bzw. 
Kritik und Soziologie – liegt die soziale Bedeutung der 
Gesellschaftswissenschaft

„Wer interessierte sich schon für eine um sich selbst kreisende l‘art pour
l‘art-Soziologie, die, sich in immer ausgefeilteren, kleinmustrigeren
Beschreibungen erschöpfend, keinen anderen Zweck als den der eigenen 
Vervollkommnung als Wissensdisziplin im Auge hätte? ... Je mehr sie die 
soziale Welt auf Distanz hielte, gleichsam um sie von außen zu 
beherrschen, desto sicherer brächte sie sich selbst um ihr soziales 
Fundament.“ (Boltanski 2010: 36f.)
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Das war‘s!

Vielen Dank!



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


